
Jauterungen, die dem Leser helfen sollen, in der 1e der eitrage die Einheıit sehen
und siıch cselbst e1n Urteil bilden Das Buch ıll keine ertigen LOsungen vorle-
Yemn 1ele Fragen bleiben unbeantwortel, die vorgebrachten rgumente überzeugen Nn1ıC
imMmer und Nn1ıC jeden Als Informatıion Der den gegenwartigen an der Diskussıion
un!: als Nregun! ZU. Weiterdenken und Z 'Iun des jetz bereıts Mödglichen eistet
der Band nuützliche Dienste uüller

Die öffentlichen Sünder der soll die Kirche Ehen scheiden? Hrsg. Norbert WETIZEL
Mainz 1970 Matthias-Grünewald-Verlag. 302 S Snolin, 22,80
Der ıLe vermengt zwel Fragenbereiche, die besser auseinandergehalten werden ollten
Die Mödglıicl  eit kirchlicher Ehescheidung un! die Möglichkeit der Zulassung geschiedener
un! wiederverheirateter Katholiken den Sakramenten In der auptsache geht
die pastorale Iiur jene, die ach dem geltenden Kirchenrecht iNrer Wieder-
heirat als „OÖOffentliche Sünder VO Sakramentenempfang ausgeschlossen sSind. Die 11 Au-
oren des ammelbandes schreiben ihre eıtrage IUr die kommende Synode ın der BR  T
S1e wollen 1nNne CUue Praxis gegenüber jenen T1isien vorschlagen, Regelungen, „die den
rundüberzeugungen der Botschafit und des Verhaltens esu VO azare besser Nispre-
chen und doch esu Mahnung seine Jünger unwandelbarer Ireue 1n der Ehe nıCcı
verraten“ (8) Dıe eiträge ehandeln die anstehenden IThemen aus der 1CI des Neuen
Testamentes (Schilerse), der Geschichte Manns), des Rechtes (Huizing, Steininger), der
ostkirchlichen Praxıs (Rousseau), der Statistik (Neundörfer), der Eheberatung (Zelazny), der
Seelsorge Wetzel, aer), der philosophischen Anthropologie (Scherer) und der astoral-
theologie Meyer) TOTLZ ancher unterschie:  icher Auffassung durchzieht den Band die
Meinung, daß die derzeitige katholische EherechtspraxIl1s nicht dem Geiste esu entspreche,
weil dieser eın starres Gesetz der Unauflöslı  ke1 aufgestellt habe, und daß der iırche
aus Sachgründen und 1 Blıck auf die geschichtliche Entwicklung mehr IImachten
stünden als S1e ausuübe:;: die Aussage des Konzıils VO.  - Irient ber die Unauflöslichkeit
stünde dem n1ıC 1mM Wege In der seelsorglichen Behandlung der wiederverheirateten
eschiedenen mUsse nach egen gesucht werden, ihnen die VOo. Kommuniongemeinschaft

ermöglichen, uch WE die zweite Ehe nıcı als sakramental anerkann werden könne.
Bel alledem SO die biblische Forderung der Unauflösli  kei voll aufrecht erhalten blei-
ben Wir konnen 1ler nıcht au{f die einzelnen eitraäge eingehen. S1e sind miı1ıt scschar-
fIer Kriıitik der derzeitigen Praxis geschrieben und uütteln kräftig bestehenden Ehe-
TreC| Es Ta' sıich, oD S1e alle geschichtlichen Hintergründe, alle theologischen Voraus-
eizungen un! rechtlıche Aspekte voll einbezogen en Das kritische Buch sollte miıt
kritischem erstian: gelesen werden. An seinem Iniormat.ionswertl ist nıcht zweileln.
Der Sacl Ertrag der eiträge wird sich 1n OrscChung un!' Diskussion erweisen mussen.
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GROM, Bernhard: Der Mensch ün der dreifaltige ott. Analysen un: Konse-
qUuUeNZEN für die Praxis der Glaubensunterweisung. München 1970: Kösel-Verlag.
. , Paperback,
Es ist eine längst allgemeı erhobene Forderung, daß theologis Reflexion auf die Ver-
kündi1gung bezogen se1ın muß, wıe die Verkündigung 1Ur auftf der Basıs theologischer
Reflexion gelingen ann. Die Forderung Theben un! ihr entsprechen ist zweilerlel. Die
vorliegende Studie bringt den richtig angese  en un 1M methodischen Dural  alten gelun-
N Versuch, dieser Forderung hinsichtlich des zentralen Glaubensgeheimnisses ent-

sprechen. Der Versuch ist deshalb gelungen, weiıl die beiden genannien Pole ın der rech-
ten Weise aufeinander bezogen erscheiınen: o1Is und Hörer, Theologie und Anthro-
pologıe
ach einem einleitenden Kapital Der „Ziel un! Weg der Untersuchung  \ werden 1ın dem
zweıten Kapitel „1heologische rundsatze für 1Ne katechetis Erschließung des ITTr1inı-
taätsmysteri1ums aQus dem eutigen laubensverständnis heraus“ erfaßt, indem unachst aQus

und NEeUEeIEeT ogmatltı. der theologis Befund TrThoben Wird, anschließend
die theologischen rundsaätze ın sieben Thesen formuliert werden. Das dritte Kapitel
chließt „Religionspsychologische akioren der Dreifaltigkeitskatechese”, welche 1ın fün{f
Postulaten Uusdadruc fiinden Das vierte und umfangreichste Kapitel untersuch endliıch „Dıie
T1IN1La ın der atechese der Gegenwar  e indem nacheinander fünf Epochen angeht
TeIl- DI1IS SechsJjährige; Sechs- bis Siebenjährige; Neun- b1s Zwölfjährige; Jugendliche und
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